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wir in keinem Fall. 
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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

Mit dem Datenlogger von Ammonit haben Sie sich für ein professionelles 
Messgerät entschieden, mit dem Sie die meteorologischen Verhältnisse eines 
Standorts detailliert registrieren und außerdem alle notwendigen Daten für die 
Abschätzung des vorhandenen Windenergiepotenzials gewinnen können. Das 
Gerät ist flexibel einsetzbar und für ein breites Spektrum von Anwendern 
geeignet. Messwertverarbeitung und Datensicherheit erfüllen die Anforderungen 
professioneller Gutachter. Die einfache Handhabung ermöglicht aber auch 
Neueinsteigern, den Datenlogger erfolgreich einzusetzen. 

Lesen Sie dieses Handbuch vor der Installation auf jeden Fall aufmerksam 
durch. Denken Sie immer daran: 

Falsche Einstellungen am Gerät und fehlerhafte Installationen können Sie zwar 
später korrigieren. Aber die verlorene Messzeit gibt Ihnen niemand zurück! 

In jedem Fall freuen wir uns, wenn alles übersichtlich und verständlich ist. Bitte 
zögern Sie aber auch nicht, uns mitzuteilen, was wir anders und besser machen 
sollten oder was gefehlt hat.  

So erreichen Sie uns:  
Telefon  +49 (0)30 / 600 31 88 0 
Fax  +49 (0)30 / 600 31 88 10  
E-Mail info@ammonit.com 
Internet www.ammonit.com 

 

Viel Erfolg bei Ihrer Arbeit!
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A7  Anschlussplan Wicom-32 
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A8  Anschlussplan Meteo-32 
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A9  Anschlussplan Meteo-32X 
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A10  Beschreibung der Kanalcodes 
 
Sensor  Kanalcode  Einheit  Bemerkung  
Anemometer 1 s1 0.1 m/s 
Anemometer 2 s2 0.1 m/s 
Anemometer 3 s3 0.1 m/s 
Windfahne 1 d1 grad 
Windfahne 2 d2 grad 
Sonic Anemometer 
horizontal  

u1 0.01 m/s 
Sonic Windrichtung u2 grad 
Sonic Anemometer 
vertikal 

u3 0.01 m/s 
Kaskade-Kanal 1 x1 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 2 x2 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 3 x3 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 4 x4 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 5 x5 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 6 x6 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 7 x7 nicht definiert 
Kaskade-Kanal 8 x8 nicht definiert 

bei allen 
Loggern 
verfügbar 

Hygrogeber 1 h1 % Hrel 
Thermogeber 1 t1 0.1 K 
Barogeber 1 b1 hPa 
Globalstrahlung 1 r1 W / m² 
Niederschlag 1 
oder optional 

p1 
 

0.1 mm / min 
 

bei „Meteo-32“ 
und „Meteo-
32X“ verfügbar 

12-bit ADC 1 v1 0.1 mV 
12-bit ADC 2 v2 0.1 mV 
12-bit ADC 3 v3 0.1 mV 
12-bit ADC 4 v4 0.1 mV 
16-bit Zähler 1 c1 0.1 Hz 
16-bit Zähler 2 c2 0.1 Hz 
Status 1 i1 % on 
Status 2 i2 % on 

bei „Meteo-
32X“ verfügbar 

interne Temperatur ti  °C + 40 
externe Versorgung vx 0.1 V 
linke Batterie bl  0.1 V 
rechte Batterie br  0.1 V 

bei allen 
Loggern 
verfügbar 

Der Kanalcode bekommt in besonderen Fällen einen 3. Buchstaben, „a“, „x“, „i“ oder „s“. 
Dieser beschreibt die Art des diesem Kanal zugeordneten Speicherwertes: 
„a“ heißt Mittelwert („average“) 
„x“ heißt Maximalwert („maximum“) 
„i“ heißt Minimalwert („minimum“) 
„s“ heißt Standardabweichung („standard deviation“)
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A11  Software CALLaLOG 
 

Die Software CALLaLOG2002 und ein passendes Kabel zur Verbindung 
zwischen PC und Logger gehört zum Lieferumfang jedes Ammonit-
Datenloggers. 

 

 

 

Das Programm CALLaLOG2002 ermöglicht die einfache Konfigurierung, 
Überwachung und manuellen oder zeitgesteuerten Datenabruf beliebig vieler 
über Modem oder Kabel angeschlossener Messstationen. Mehrere Logger 
können in einzelnen Projekten gruppiert werden, denen jeweils eine eigene 
Schnittstelle und eine separate Abfragezeit zugeordnet wird. 

Alle Projekte mit beliebig vielen Messsystemen lassen sich mit dieser Software 
schnell und übersichtlich überwachen. 
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Quickstart CALLaLOG2002 

 

Die Software steht nur als englische Version zur Verfügung. Deshalb haben wir 
bei der Beschreibung auf die Übersetzung der "Menüleiste" und "Button" 
verzichtet. 

Nachfolgend lesen Sie eine kurze Einführung in das Programm: 

• Kopieren der notwendigen Dateien 

• Erstellen eines neuen Clients mit "Projekten" und "Loggern" 

• Verwenden des WINDOWS™ TAPI Interface oder der seriellen 
Schnittstelle 

• Anschließen an einen Logger 

• Anwenden der verschiedenen Unterordner 

• Verwenden des "Settings..." Fensters 

 

 

Kopieren der notwendigen Dateien 

 

Sie benötigen ein Laufwerk "C:” mit einem Ordner “c:\ammonit”. Falls dieser 
Ordner nicht vorhanden ist, wird er bei der Installation von CALLaLOG2002 
automatisch erstellt. 

Haben Sie bereits eine Version der Software CALLaLOG2002 auf Ihrem PC 
installiert, führen Sie bitte die folgenden Schritte aus, ansonsten überspringen 
Sie diese Punkte: 

Erstellen Sie Ihren Hauptorder c: \ammonit\callalog02 und hinterlegen die neue 
"*.csi"-Datei, die Sie mit dem Software-Paket erhalten, in diesen Ordner. 

Falls die Datei "latestopen_client.ccl" bereits besteht, geben Sie ihr einen 
Namen Ihrer Wahl, um somit eine neue zu erstellen. Danach öffnen Sie die 
letzte Version CALLaLOG2002 und drücken den Button "save all" in der 
Menüleiste. 

Bitte beachten Sie: Öffnen Sie einen neuen Client ohne den alten gespeichert 
zu haben, ist die Datei "latestopen_client.ccl" ÜBERSCHRIEBEN. 
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Erstellen eines neuen Clients mit "Projekten" und " Loggern" 

 

Das WELCOME Fenster 

 

 

Drücken Sie den Button 
"Create new Client" 

 

 

 

und vergeben anschließend einen 
Namen Ihrer Wahl 

 

 

 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
den Client und erstellen Sie ein neues 
Projekt.  

 

 

 

Mit der gleichen Prozedur 
(rechte Maustaste auf das 
Projekt) erstellen Sie einen 
neuen Logger. 
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Mit dem  Button "Start with last client" im Welcome Fenster können Sie schnell 
und einfach auf Ihre letzte Konfiguration zurückgreifen. 

Verwenden des WINDOWS™ TAPI Interface oder der seri ellen Schnittstelle 

Mit dem des WINDOWS™ TAPI Interface können Sie eine Verbindung zu 
einem Datenlogger herstellen. Die erforderlichen Einstellungen werden direkt im 
"Projekt-Ordner" geändert. 

Drücken Sie "Select Connection Interface..." und wählen Sie eine Verbindung 
aus. 
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Anschließend drücken Sie "Interface settings..." zur Konfiguration. 

 

 

Beim Verlassen des WINDOWS™ TAPI 
Fensters müssen Sie oft einen kurzen 
Moment warten, bevor es sich schließt. 
Dies ist eine Microsoft "Verzögerung" und 
beeinträchtigt nicht die Konfiguration! 

 

Anschließen an einen Logger über die COM-Schnittste lle 

Schließen Sie Ihren Datenlogger an Ihre COMx Schnittstelle an. Aktivieren Sie 
einen Logger, erscheint der Button "Connect" im Loggerfenster. 
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Klicken Sie auf "Connect", wird der jeweilige Datenlogger entweder direkt mit 
der COMx Schnittstelle oder via Modem verbunden und das Passwort wird 
gesendet. Ist dies erfolgreich, ermöglichen auch die übrigen Button einen 
Zugriff. 

Sie können die Verbindung zum Datenlogger jederzeit mit "Disconnect.." 
trennen. ACHTUNG: Auch wenn Sie einen anderen Logger/Client/Project 
auswählen, wird die Verbindung getrennt 

 

Anwenden der verschiedenen Unterordner ("tabsheets" ) 

Die Verbindung zum Datenlogger wird jedes Mal getrennt, wenn Sie einen 
"tabsheet" ändern bzw. ein Symbol auswählen. Die tabsheets sehen Sie auf der 
rechten Fensterseite. 

 

a) Der CLIENT 

Mit dem "Client-tabsheet" können Sie schnell auf jeden Ordner zugreifen, in 
dem Sie Ihre Daten gesichert haben. Auch der Zugriff über ein Netzwerk ist 
möglich. 
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b) Das Projekt 

 

Klicken Sie auf ein Projektsymbol oder auf eine der Tasten des Cient-tabsheet, 
können Sie eine Schnittstelle auswählen. (siehe Kapitel: "Verwenden des 
WINDOWS™ TAPI Interface oder der seriellen Schnittstelle").Aktivieren Sie 
dieses tabsheet, sehen Sie auch alle Logger, die "diesem Projekt angehören ". 
Klicken Sie auf ein Loggersymbol Ihrer Wahl, haben Sie direkten Zugriff auf die 
Daten des entsprechenden Datenloggers. 

c) Site/Logger 

Dies ist unser Highlight. Die häufigsten erforderlichen Befehle können Sie direkt 
über einen Button aufrufen. 
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Auch im Offline-Modus können Sie die Einstellungen der Datenlogger über 
"Settings..." einsehen. Nur für Änderungen müssen Sie eine Verbindung 
herstellen. 

Mit dem Button "Go Online" erhalten Sie einen schnellen Überblick, welche 
Daten Ihre Sensoren gerade ausgeben.  
 

 

 

Verwenden des "Settings..." Fensters 

Das "Setting" Fenster zeigt die wichtigen Einstellungen des gewählten 
Datenloggers an. Es wird mit dem Button "Settings..." in der Menüleiste des 
Loggerfensters aufgerufen. Sind Sie mit dem Datenlogger verbunden 
("Connect..." on), können Sie die Einstellungen entsprechend ändern. 
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Sie haben einen direkten Zugriff auf die Einstellungen des Datenloggers über 
die nebenstehenden Button. 

 

Passwort 

Um eine unerwünschten Zugriff auf ihren Logger zu verhindern, können Sie ein 
Passwortschutz aktivieren. Dazu verbinden Sie sich mit dem Logger und 
drücken unter Settings “Upload Password“. 

 

Geben Sie ihr neues 
Passwort(4-stellig) ein 
und drücken Sie “Upload 
password“. CALLaLOG 
speichert zusätzlich das 
Passwort auf dem 
Computer, um die 
nächste Verbindung mit 
dem Logger zu 
ermöglichen. 

 

Falls Sie sich von einem 
anderen Rechner mit dem 
passwortgeschützten Logger 
verbinden wollen, müssen Sie 
vor dem Verbinden unter  
“Settings-> Password“ das 
Passwort des Loggers 
eingeben. 

 

 

 

Bitte beachten Sie, dass mit dem Password die SMS-Befehle „MX“ sich ändern 
(Kap. 6.4.3) 
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Channels 

 

Hier können Sie die Konfiguration der einzelnen Kanäle einsehen: 

• Die vom Logger gewerteten Daten wie Mittelwert, Maximum und 
Standardabweichung 

• Die Erstellung der Mess- und Speicherintervalle 

• Die Kalibrierungsdaten (Slope und Offset) 

• Den Slope-Wert geben Sie in 0,1mm, den Offset- Wert in cm/s ein. 

Auch hier müssen die geänderten Werte mit "Upload New Settings" bestätigt 
werden!  
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Beispiele: 

Für Anemometer 

Hier sehen Sie ein Beispiel für die Kalibrierergebnisse einer Kalibrierung eines 
Anemometers: 

 
Ziel ist die Daten im Logger möglichst platzschonend zu speichern, daher 
werden die Daten in dm/s gespeichert, somit kann auf das Komma verzichtet 
werden. 8,6 m/s würde dann im Loggerspeicher als eine „86“ gespeichert 
werden. Aus diesem Grund muss der slope-Wert in 0,1 x (mm/s)/(1/s) 
angegeben werden. Wenn man sich an dem obigen Kalibrierbeispiel orientiert, 
dann ist 0,04847 (m/s)/(1/s) dasselbe wie 4847 x 0,1 x (mm/s)/(1/s). Daher 
tragen Sie 0485 bei den Kanälen in CALLaLOG ein. Der offset-Wert muss in 
cm/s eingetragen Werden, damit das Komma eingespart werden kann. 
Demnach entspricht 0,247 m/s dasselbe wie 24,7 cm/s. Tragen Sie daher eine 
0025 in CALLaLOG ein. 

Für Thermogeber 

Aus demselben Grund wie bei den Anemometern wird hier das Komma beim 
Speichern im Logger und außerdem das Vorzeichen vermieden. Die Werte 
werden nicht in °K gespeichert, sondern in 0,1 x °K . Eine Temperatur von 34,7 
°C (307,85 K) würde dann im Loggerspeicher als eine  „3079“ gespeichert 
werden. Den slope-Wert geben Sie bitte in K/V, der Logger rechnet das der 
Einfachheit halber intern um. Der offset-Wert ist der Messbereichsanfang, es 
wird dafür der Betrag Temperatur in °C für 0 V Ausg angsspannung eingetragen. 
Wenn Ihr Thermogeber bei -30°C 0V und bei 70°C 1V m isst, dann tragen Sie 
bei den Kanälen in CALLaLOG 0100 bzw. 0030 ein. 

Für Hygrogeber 

Bei der relativen Luftfeuchtigkeit wird im Logger die Prozentzahl direkt 
gespeichert. Wenn Ihr Hygrogeber bei 0% Luftfeuchtigkeit 0V und bei 100% 1V 
misst, dann tragen Sie bei den Kanälen in CALLaLOG 0100 ein. 

Für Barogeber 

Der Luftdruck wird im Loggerspeicher in hPa abgelegt. 1008 mBar (100800 Pa, 
1008 hPa) würden dann in Loggerspeicher als eine „1008“ gespeichert werden. 
Den slope-Wert geben Sie in hPa/V und den offset-Wert in hPa ein. Wenn Ihr 
Barogeber bei 800 hPa 0V und bei 5 V 1100 hPa misst, dann tragen Sie bei den 
Kanälen in CALLaLOG 0060 bzw. 0800 ein. 
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